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Informationsvorlage Hochwasserschutz Gesmold

Der nachfolgende Sachverhalt wird den Ausschussmitgliedern zur Kenntnis gegeben.
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Sach- und Rechtslage

Im Rahmen der Hochwasserschutzplanung fir Melle-Gesmold wurden umfangreiche
Gesprache gefuhrt und Planungen erstellt und sollten Alternativen entwickelt werden.
Wesentlich flr den Hochwasserschutz sind zwei Planungen deren Sachstande und das
weitere Vorgehen kurz dargestellt werden soll.

Riickhaltung Hase / Kénigsbach in Himmern

Im Rahmen des Hochwasserschutzkonzeptes wurden Flachen untersucht, die sich flr
Ruckhaltemalnahmen eignen konnten. Mdglichst sollten dabei Flachen innerhalb des
bestehenden gesetzlichen Uberschwemmungsgebietes genutzt werden. Die zentrale und
Flache befindet sich im Bereich der Hase kurz nach Einmindung des Konigsbaches, da
diese aufgrund ihrer natlrlichen Topografie und durch den hydraulischen Zufluss des
Kdnigsbachs in die Hase fur eine Rickhaltung geeignet ist.

Durch das Staubauwerk wiirden Flachen haufiger als derzeit durch natirliche Ereignisse
uberstaut werden. Um zu klaren, ob eine bessere Verteilung der SchutzmalRnahmen mdglich
ist, sind von einem durch die Eigentimer beauftragten Gutachter mégliche
Alternativstandorte aufgezeigt worden. Diese Alternativstandorte befinden sich zum Teil auf
dem Stadtgebiet von Melle (Standorte Peingdorf und Haselhéfen) und zum Teil auf dem
Gebiet der Gemeinde Hilter a.T.W..

Mit dem beauftragten Ingenieurbtro IDN wurde ein Zeitplan fir das weitere Vorgehen
entwickelt (Anlage 1). Der erste nétige Schritt ist die Abstimmung tber die Auswirkungen
maoglicher Alternativstandorte. Hierzu sind noch weitere hydraulische Berechnungen nétig,
sodass erst im Mai die weitere Diskussion gefuhrt werden kann. Erst wenn die Entscheidung
in den Gremien fur den Standort und die nétige Dimensionierung der Rickhaltung getroffen
wurde, kann mit der Vorplanung (Oktober/November 2021) und spateren Entwurfs- und
Genehmigungsplanung (Il. Quartal 2022) begonnen werden. Auch diese Schritte sollen den
zustandigen Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt werden.

Fir die Errichtung der Ruckhaltung ist gemaR § 68 Wasserhaushaltsgesetz die
Planfeststellung vorgeschrieben. Zudem fallt das Vorhaben unter Anlage 1, Nr. 13.3 Gesetz
Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG), sodass die Pflicht einer allgemeinen
Vorprufung besteht. Aufgrund der Betroffenheit mehrerer Schutzkriterien bspw.
- des Uberschwemmungsgebiets,
- der Nasswiesen-Biotope an der Miindung Kdénigsbach/Hase,
- des Auwaldrestes zwischen Hase und Altendorfer Strale,
- des Landschaftsschutzgebiets "Naturpark Nordlicher Teutoburger Wald -
Wiehengebirge",
- des Landschaftsschutzgebiets "Else und obere Hase" und des Flora-Fauna-Habitat-
Gebiet-Gebiets "Else und obere Hase"
ist davon auszugehen, dass eine Umweltvertraglichkeitspriifung durchzufuhren ist,
sodass zeitnah zwischen dem Biro IDN und dem Landkreis Osnabriick als zustandige
Planfeststellungsbehoérde der Untersuchungsrahmen festgelegt werden soll und in diesem
Jahr mit den Erfassungen von Flora und Fauna begonnen werden kann.

Ziel der Rickhaltung ist es auch eine Entschadigungsregelung fir tbersplilte
landwirtschaftliche Flachen zu erarbeiten. Der Entwurf wurde zwischenzeitlich mit dem Amt
fur regionale Landesentwicklung und der Landwirtschaftskammer diskutiert und wird nun
hausintern weiter abgestimmt, sodass ein geregeltes Verfahren zur Bestimmung des
Entschadigungswertes in die weiteren Beratungen gegeben werden kann.
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Verlegung ,,Alte Else“

Die Alte Else, sldlich der A30, besitzt nur ein sehr geringes Abflussprofil. Bei Hochwasser,
insbesondere wenn der Abschlag der Else westlich der ViktoriastralRe anspringt, tritt sie Uber
die Ufer und flutet Teile des Siedlungsbereichs. Der Abschlag bei Hochwasser von der Else
zur Alten Else wurde in den 1960er Jahren planfestgestellt, um den Ortskern von Gesmold
zu schutzen. ZielfUhrender fur den Hochwasserschutz ist jedoch die Alte Else um die
Siedlung herum zu verlegen und hydraulisch zu ertichtigen. Etliche Gesprache mit Planern,
Grundstlickseigentimern und Fachbehoérden folgten. Aufgrund mangelnder
Flachenverfligbarkeit konnte die Mallnahme jedoch bislang nicht umgesetzt werden. Aktuell
haben sich positive Grundstlicksverhandlungen ergeben, so dass eine Realisierung naher
rickt. Nach Herstellung der Flachenverfiigbarkeit ist die Planung an die aktuellen
Vorschriften (FFH-Richtlinie ,Else und obere Hase*) anzupassen und ein Férderantrag zu
stellen.

Notige hydraulische Simulationsschritte wurden mit der unteren Wasserbehoérde abgestimmit.
Trotzdem sind noch drtliche Bestandsvermessungen nétig, um die hydraulische Simulation
weiter zu verfeinern. Die Vermessungen sollen im Februar/Marz 2021 erfolgen.

Mit dem beauftragten Ingenieurburo HI:Nord wurde ein Zeitplan fur das weitere Vorgehen
entwickelt (Anlage 2). Im Rahmen eines hydraulischen Gutachtens soll die Wirksamkeit
definierter MaRlnahmen gemaf 100-jahrigen Abflussereignissen nachgewiesen werden. Die
Gewasserumlegung und vorzusehende Verwallungen dirfen zu keiner hydraulischen
Verscharfung fuhren.
Aufgrund der Betroffenheit mehrerer Schutzkriterien bspw.

- des Uberschwemmungsgebiets,

- des Landschaftsschutzgebiets "Else und obere Hase" und des Flora-Fauna-Habitat-

Gebiet-Gebiets "Else und obere Hase"

wurden mit der unteren Naturschutzbehorde bereits umfangreiche Abstimmungsgesprache
gefuhrt, um den Untersuchungsrahmen festzulegen. Es sind jedoch noch weitere
Abstimmungsgesprache zu fuhren (s. auch oben).

Derzeit wird parallel zur Vermessung die Neutrassierung der ,Alten Else” geplant. Hierzu
gehort
- die Planung der neuen Gewassertrassierung unter den Aspekten der naturnahen
Gewassergestaltung,
- die Planung der Rickhaltesituation und Ermittlung des bendtigten
Retentionsvolumens,
- die Planung der Verwallung im bebauten Bereich sowie

Diese Planungen sind sodann erneut hydraulisch zu bemessen (Ist/Soll-Vergleich) und
anschlieend eine Genehmigungsplanung zu erstellen. Diese ist fur das Ende des II. bzw.
Anfang des lll. Quartals 2021 vorgesehen. Auch diese Schritte sollen den zustandigen
Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt werden.
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Strategisches Ziel 4

Handlungsschwerpunkt(e) 4.4

Wir wollen unseren Burger und unsere Infrastruktur vor Schaden
infolge von Hochwasser und Starkregen weitestgehend schiitzen.
Eine 100%tige Sicherheit gibt es allerdings nicht.

Ergebnisse, Wirkung
(Was wollen wir erreichen?)

Wir mussen die sich andernden Niederschlagsverhaltnisse erfassen
und anhand von Modell deren Auswirkungen darstellen und
MalRnahmen ableiten, wie ein méglichst grolter Schutz erreicht
werden kann.

Leistungen, Prozess,

angestrebtes Ergebnis
(Was miissen wir dafiir tun?)

Ressourceneinsatz,

einschl. Folgekosten- Wir mussen dazu ausreichende Personalressourcen vorhalten und
betrachtung und Finanzmittel einsetzen, deren Hohe erst durch die Planungen
Personalressourcen ermittelt werden.

(Was miissen wir einsetzen?)

Seite 4 von 4



	Amt
	date
	Tabelle
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Betreff
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

